
endlich, doch nicht minder merkwürdig,
das Orderbuch eines englischen Adjutanten,
welches die Tagesbefehle der englischen
Armee am Tage der denkwürdigen Schlacht
bei Bunker Hill enthält, und von dem
ein einziges Blatt mit einem Tropfen
Menschen blute zum ewigen Andenken be-
fleckt und gestempelt ist. Nat. Zeitung.
K5?-Es ist hier verstanden, daß das neue Tickets
mit A. F. Miller, von Allen unterstützt werden
wird die gegen das Loko-Delegaten-System und

zu Gunsten des Tarifs von 1842 sind.
Seid Jbr affesfed?

Solche Bürger die bei der nächsten Wahl
stimmen wollen und nicht gewiß davon sind ob

ihre Namen sich in der Taxliste befinden, wer-
den wohl thun zeitig darnach zu sehen, da sie
nach dem Gesetze lö Tage vor der Wahl einge«
tragen sein müssen. Das Einschreiben sollte
spätestens bis zum nächsten Samstage, den 28.
September, geschehen.

Verlieirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
3. Septbr., Herr David Madeira mit Miss
Sibilla Schitz, beide vo» Reading.
?durch de» Ehrw.Hrn Wm. Pauli, am l i
ten Sept, Herr Carl Coleinan mit Miss Lou-
jsa Ann Moll, von Maidencriek.
?ain IStku, Hr. Moses Rothermel mitMiss
Lea Ann Maumiller, vo» Maidencriek.
?dmch den Ehrw. Hrn. A. L Herman, am
14. Sept. Hr, Jacob Blatt von Center, mit

Miss Maria Hehn von Windsor.
?am nämlichen Tage, Herr Daniel Leliibach
mit Miss Susanna Vatto, beide vo» Oley.

ebenfalls, Herr Heiilrich Miller mit Miss
Sara Bender, beide von Robeson.
?durch de» Ehrw. Hru. D. Ulrich, am 27.
August, Herr Moses Grnber mit Miss Caro-
lina Barkholtcr, beide von Gta»chbmg
?am 7tcn Scpc Herr Win. Umbehauer mit
Miss Snsanna Spang, beide von Bernville
?am Ilten, Michael Ochseiircitcr mit Miss
Calharina Salzer, beide vo» Mario».
?durch de» Ehrw Hr» I. S Hermau, am
15. Sept., Herr Perry Levan, mit Miss Ma
tilda Csscr, beide von Kntztann.

Srar h.
an, letzten Freitage den 2l). Sept., »m 91l hr

Vormittags, dahier, Friedrich 'LDillielm
PuivcUe, Vater des Herausgebers dieser
Zeitung, im Alter vo» 75 Jahren, 4 Mona-
ten uud 6 Tagen.

Der Verstorbene wurde am 14. Mai >769,
zu Bielefeld i» Westsahle» gebo-
re» uud folgte >85,9 seiner Familie nach Ame-
rika. Er erfreute steh bis zu seinem Ende ei-
ner ausnthineiid gute» Gesnudheir, und wur-
de schnell hiiiwcggeraft »in in ein besseres
Jenseits überzugehen. Sei» Tod war wie

sei» tebcn, sauft nnd rnhig, uud er starb mit
der ganzen Welt in Fneden. Sauft ruhe
seine Asche.
?am >4 Sept, in Cumtu Taunschip, Sa-
muel Kachel im 44sten Lebensjahre.
?an, !5. Sept., in Cumru Taunschip, Ru-
dolph Hkberling, im Alter von 79 Jahren
nnd 5 Monate», weniger 5 Tage.
?am nänilichen Tage, am Schlagflnss, Peter
Klinger, von Robeson Tannschip, im Alter
von 79 Jahren, 1 Monat und etlichen Tage».
?am Ii). Sept., in dieser Stadt, Heinrich
Coleman, in den Niger Jahren.
?in Ereker Taunsch. Sara Elisabeth, Töch-
rerchen von Johannes Herhein, im Alter von
2 Jahre», > Monat und 27 Tage».
?am iL, Getbr., in ElsassTaunschip, Johan-
nes Bernhardt, im Alter vo» 62 Jahre», 9
Monaten und t> Tagen.
?am >s. Scptb., in Rnscombmanor Tann
schip, Elisabeth Mever, Hactin vo» Heinrich
Meyer, in, Alter vo» Jahre», '.>Mo»are»
nnd 12 Tagen.

Oer Groß - Western.
Die ttiilerschiiebenen habe» so cbe» erhal-

te» ei» grosses »»d splendides Affortemcnt
zeitgemässer n ockner Güter, bestehend ans:
Mossli» de Laiues von >6 bis 27j Ct.
Cräpp de Laiues . . 25 - 57
Peraciaiiiiee Tuch . 25-36
Sebastian Plaids u ChusauS 51 - 35

Casimir de Cass . . 57 !25
Brockar Commelia» . -19 - 75
Besage . . . :il » so
Schlichte, figurirre nnd weeh-

selbare Liistres . LI - 62j
Ebenfalls ei» grosses Assortiment schlich-

te und gestickte Tibet und Mosslin de Lames
Schawle, Velvct Cravatte», Halstücher, lei-
ne» Taschentücher, Handschuhe, MittS,
Strümpfc?c. bei

(v'Srien und Zvaiguel,
Schild der goldenen Ängel.

Sept. 24. bv.
Carpets! Carpets ü Carptts!.'!

Jngrce» CarpetS, just erhalte»
n»d zu herabgesetzte» Preise» z» ver-

kaufe» bei G'L'rien »iid Zvaiquel,
Schild der goldene» Kugel.

Sept. 24. bv.

An Land - Etohrhaltr.
und Xaignel sind jetzt am Er

öffne» eines sehr grosse» Assortcmeiits Zeitge-
mässer trockiier Güter, solche als Tuche, Ca-
simirs, Sattiiiets, Ktlitlicky Jeans nnd Vel-
vet-Corden, nebst einem grossen Vorrath von
rothe», weissen und gelbe» Barcheiid, feinen
u»d Schürzeii-Kelsch. blaue, braune und grü-
ne Toe ski», Tischdecke» cräsch, gebleichte »»d
nugebleichte Mossline ,i,,d Drelle, Cattune :c.
am goldene» Kugel Scohr.

Sept. 24. ni.

Macht Raum für die goldene Kugel!
Die Unterschriebenen sind just von Phiadel«

phia zurückgekehrt, mit einen, größern u. wohl-
feileren Assortement von Tuchen, Casimiers und

! Sattinetts aIS jemals in Reading angeboten
> worden, bestehend aus

Schwarzen und blauschwarzen Tuchen, von
Kl 50 bis 4 50. Blau und unsichtbar-grün,
von Kl 62 bis 3 50. Braun und gemischt, von
Kl 75 bis 2 50. schlichte schwarze und bl.iu-
schwarze Easimiers, von 75 Cr. bis 2 25, ge-
würfelt und gestrift Kl 25 bis 2 00. Schlicht
gewürfelt und gestreifte Satinetts, von 37 jC.
bis 1 00. schwarz und schönsarbige französi-
sche Tuche, sehr wohlfeil. Ebenfalls ein großes
Assortement Cravatten für Herren, Schärpen,
Stocks ic, bei (p'2srien und Zvaignel.

Reading, September 17. bv.

für Baargeld.
Aolltt e??olciscvmivt,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen bisheri-
gen Gönnern und Freunden, sowie dem geehr-
ten Publikum überhaut anzuzeigen, daß er seinen
Kleider und Veifchiedenheits-Stohr
einige Thüren weiter herunter verlegt hat, und
derselbe ist nun eine Thür westlich von dem
Wirthshause zum "Peniisylvanischen Bauer,"
im westlichen Markt-Viereck, wo man Artikel
jeder Art kaufen kann, sei es was es will, vom
Kleinsten bis zum Größten Die Waaren die
er zum Verkauf anbietet sind alle auf Auktio-
tionen in Philadelphia gekauft und können da-
her wohlfeiler verkauft werden, wie sie irgend-
wo verfertigt werden können.

Er hat besonders immer vorräthig LLisen-
rvaaren, Lrockenwaaren, einige Spezerei
c», fertiggemachte Alcidcr, Hau?qcrätl)-
schaften aus zweiter Hand, und
waaic'». Auch hat er Rappen jeder Art zu
sehr niedrigen Preisen. Kauflustige sind ein-
geladen anzurufen und mögen eines gutenßär-
gens versichert sein.

Reading, April 10. bv
N. B. Zum Verfertigen neuer Kleider ist er

ebenfalls aufs Beste eingerichtet.

?l ch t u N g!
Denn - (Hai den. «

Ihr habt euch zu versammeln .?> !s
in voller Sommer-Uniform, zur
Parade, a>if Samstag den 28sten
September um 10 Uhr Morgens,
am Gasthause von L. G a e r, in
Macungie Taunschip, LechaEaun«
ty. Pünktliche Beiwohnung wird Iz i M
erwartet und ihr habt euch einzu- Vstellen bei G. L. La Roche und von WS
dort nach dem bestiiiiinteii Orte
zu »larschiren.

Auf Befehl des Eapitäns
IVilliam Lrcrler,

September 16. 2n>.

?ln die freien und unabhängigen Ur-
wähler von Berko Caunty.

Freunde und Mitbürger:
Die sehr liberale Unter-

stützung, die ich bei der letzten Scheriffs-
Wahl vou Euch erhielt, mich auf de» Be-

richt setzend, und die viele» schmeichelhaften
Beweise die ich seitdem erhalte», haben mich
wieder veranlaßt nn Candidat zu sein für das

ch e r i ff s - A m t,
von Berti? Caiinty, bei der herannaheuden
Wahl l»i nächsten Oktober, und ersuche Euch
daher achtungsvoll um Eure Stimmen und
Euren Einfluss. Im Fall meiner Erwäh-
lung verspreche ich die mit dem Amte verbun-
deiien Pflichten unparteiisch und zu Eurer
vollen Zufriedenheit zu erfülle». Für die li-
berale lliiterstütziing die ich von Euch bei ei-
ner früher» Wahl erhielt, erliatte ich meine»
aufrichtige» Dank, »»d ich hege die Host'
»iiua, das; Ihr mich bei der nächsten Herbst-
Wahl nicht vergesse» werdet.

Euer gehorsamer Diener,
George Gernant.

Reading, Mai 21. bW.

An die freie» .und unabhängigen
Stnnmgelx'r von Berb? Manuln.
Freund e und Mitb ü r ger!

Durch die gütige Anfiniincernng vieler
Freunde bewogen, stelle ich mich in die Reihe
der Candidace» die für das

Scheriffs - Amt
herauskomme», und crslicbe Euch, mich bei
der kommende» Oetober - Wahl >»> t Eure»
Stimmt» und Eurem Einfluss zu beehre».
Im Fall ich glücklich genug sei» sollte ei»c
Mehrheit Eurer Stimmen zu erhalte», ver-
pflichte ich mich aufWort und Ehre, die Ob-
liegenheiten des Amtes tre» »iid ehrlich, und
»acb meiner beste» Ueberzeugung zu verwalten,
und werde nie Aulass zur Uiizufriedenheic mit
meinem amtlichen Betragen gebe». Mit die-
sem Ve, sprechen nuterzeichne ich achtungsvoll

meiner geehrte» Mitbürger ergebener
Freund und Diener
John Potteiger.

Bern Taunschip, Mai 28. bW.

An die freien nnd linadhangjgen
wahler von Berks Eannly:

Mitbürger!
Erinnthigt durch die sehr gross-

müthige Untrrstütziing, welche Ihr nur bei
frühere» Gelegenheiten gegeben wenn ich Eu-
re Stimmen für das Amt'erbctcu, stelle ich
mich wieder vor Euch als ein Candidat für

Schcrik k,
bei der allgemeinen Wahl im nächsten Okto-
ber, und ersnche Ench achtungsvoll um Eure
Unterstützung nnd Enren Einfluss. Euch für
Vergangeue Begünstigungen aufrichtig und

herzlich dankend, habe ich nur h«nz«z»fügen,
dass wenn ich die Ehre haben sollte erwählt
zu werden, ich mich verflicht? die Pflichten
des Amtes mir Unparteilichkeit, Menschlich-
keit uud auf solche Art zu erfülle», paß das
Volk im Allgemeinen damit zufrieden sein
wird. Heinrich Gchässer.
Exeter Taunschip, )

Mai 14. 1844. ; bW.

An die freien und unabhängigen »Ur-
wähler von Berks Caunty:

Freunde und Mitbürger!
Indem ich oft und wiederholt

aufgemuntert worden bin, durch eine grosse An-
zahl meiner Freunde, bin ich veranlasst mich
Euch anzubieten als ein Candidat für daS

Scderisss -Am t,
bei der herannahenden Wahl, und ersuche Euch
daher achtungsvoll um Eure Stimmen und
Unterstützung. (Da ich während des gegenwär-
tigen Termins als Unter-Scheriff gewirkt ha-
be, bin ich mit Yen Pflichten vertraut gewor-
den die mit dem Amte verbunden sind.) Und
solltet Ihr mich mit einer Mehrheit Eurer
Stimen beehren, so will ich versprechen daß die

Pflichten des erjagten Amtes unparteiisch und

zu Eurer vollen Zufriedenheit erfüllt werden
sollen. Ich verbleibe mit gebührender Achtung

Eur Freund und ergebener Diener,

Zolin S. Schröder.
Reading, Mai 14. 1844. bW.

An die freien nnd unabhängigen Er-
Wähler von Berks Caunw:

Berathen und aufgemuntert von einer großen
Anzahl meiner Freunde und Bekannten» bin
ich bewogen worden, mich Eurer Beachtung bei

nächster Oktober-Wahl als Candidat für das Ann
Ann

anzubieten, und ich ersuche Euch freundschaft-
lich um Eure Stimmen und Unterstützung im
Allgemeinen, und im Fall ich so glücklich sein
sollte und Ihr mich erwählen solltet, verspreche
ich die Pflichten des Amtes getreulich und zu
Eurer völligen Zufriedenheit auszuüben.

Ich verbleibe mit gebührender Achtung,
Euer Freund und ergebenster Diener,

Zacob D. tarnet.
Reading, Juni 4. bW.

Taunschip-Versammlung.
Die Whigs von Olen

under Nachbarschaft, sind eingeladen einer Ver-
sammlung beizuwohnen, die gehalten werden
soll am Hause von Zsb» Nlaurer, in Frie-
den,iburg, Glev, aus

Samstag den 5. Oktober.
um 12 Uhr Mittags anzufangen.

Die Versammlung wird von einigen vorzüg,
liehen Rednern angeredet werden.

N. B. Die ll'Zusik-L'ande
wird bei der Gelegenheit erwartet.

September 17. Im

Wahl-Proklamation.
Zufolge einer Akte der General-Assembl,) der

Republik von Pennsylvanien, genehmigt den 2.
Jul>), A, D. 1830, betitelt "Eine Akte betref-
fend die Wahlen dieser Republik," gebe ich, D-
aniel tLjlerly, Scheriff von Berks Caunty.
hiermit öffentliche Nachricht an die Erwähler
der ersagten Eaunty, daß eine

Allgemeine Vpal?l
in erjagter Eaunty gehalten werden soll, am
zwriten Dienstage im nächsten Oktober, (wel-
ches am Bten des gedachten Monats sein wird)
in der Absicht um durch Stimmen zu wählen,

»Line Person für Gouvernör der Republik
Pennsylvanien.

Eine Person für Canal-Eoinmijsioner der
Republik Pennsylvanien.

tLiiie Person, um Berks Caunty im Kon-
greß der Ver. Staaten zu representiren.

Pier Personen, um Berks Caunty im
Hause der Representanten der General Assein-
bly der Republik von Pennsylvanien zu repre-
sentiren.

)Li»e Person für das Scheriffsamt von
Berks Eaunty.

Eine Person für Commissioner von der
erjagten Caunty Berks.

Eine Person für Direktorder Armen und
des Arbeitshauses von Berks Caunty.

Eine Person sür das Audirorsamt, die
öffentlichen Rechnungen der Caunty Berks zu
berichtigen.

Ebenfalls, um durch Stimmzettel ihre Ein-
willigung oder Opposition zum Verkaufe jenes
Theils der öffentlichen Werke zu geben, erwähnt
in der Akte vom 20. April 1844, betitelt, "Ei-
ne Akte die Staatsschuld zu vermindern und
die Pennsylvania Canal- und RiegelbahnCom-
pagnie zu inccrporiren," dein »listen Abschnitt
ein Theil davon lauter wie folgt:

«Daß bei der nächsten allgemeinen Wahl die
berechtigten Ltimmgeber dieser Republik, oder
soviel davon als es zweckmäßig halten mögen
!o zu thun, zu den durch das Gesetz bestimmten
Zeiten und Orten besondere Tickets in dieStim
kästen eingeben sollen, mit der Aufschrist:
"Hauptlinie" und inwendig die Worte ~Für
den Verkauf der Hauptlinie," oder ~Gegen den
Verkauf der Hauptlinie," wie ihre Absicht sein
mag. Daß diese Stimmen gezählt, berichtet
und publizier werden sollen, gleich den Stimen
für Canal-Commifsioner wie es gesetzlich ver-
ordnet ist."

Und daß die Erwähler der Caunty Berks,
wie oben gesagt, am 2ten Dienstage im näch-
sten Oktober, sich in den verschiedenen Wards,
Distrikten und Plätzen versammeln werden, be-
stehend aus den verschiedenen Buroughs und
Taunschips, nämlich:

Die Erwähler von Elsaß Taunschip, an, öf-
fentlichen Hause von John Bernhard in erjag-
tem Taunschip.

Die Erwähler von Bern Taunschip, welche
vor diesem ihre allgemeine Wahl am Hauje von
Jonathan Gicker in erjagtem Taunschip hielten,
werden nun ihre allgemeine Wahl halten am
öffentlichen Hause von Jacob D. Barnet in der
Stadt Reading.

Die Erwähler von Cumru Taunschip, am
öffentlichen Hause von Michael Nunnemacher

! in Reading.
Die Erwähler von Unter-Heidelberg Taun-

schip, am öffentlichen Hause von Hugh Lind»
say, in erjagtem Taunschip.

t Die Erwähler von der Stadt Womelsdorf,

am Hause von Georg Kalbach.
Die qualisieirten Stimmgeber von Heidelberg

Taunschip, Berks Caunty, sollen nach diesem
ihre allgemeinen Wahlen halten am öffentlichen
Hause von Michael Seltzer, in der Stadt Wo-
melsdorf, und ihre Taunschip Wahlen am öf-
sentlichen Hause von Joseph Ritter, in erjagtem
Taunschip; vorbehalten, daß die gedachten qua-
lisieirten Stimmgeber zu irgend einer Zeit den
Platz zur Haltung ihrer Taunschip-Wahlen
wechseln mögen, in Gemäßheit der Verordnung
einer Akte der Assembly.

Die Erwähler von Center Taunschip, an, öf-
fentlichen Hause von Elisabeth Kauffman, in
erjagtem Taunschip.

Die Erwähler von Ober Tulpehockon Taun-
schip halten ihre Wahlen am Hause von Joseph
Manbeck, in erjagtem Taunschip.

Die Erwähler von Tulpehockon Taunschip
sollen ihre Wahlen am Hause von Valenn
Brobst, in Röhrersburg halten.

Tie Erwähler von Ober Bern Taunschip sol-
len ihre Wahl am Hause von Daniel Mache-
mer, in erjagtem Taunschip, halten.

Die Erwähler von Windsor Taunschip wer-
den ihre Wahl am Hause von Reuben Schiffen
in erjagtem Tannschip, halten.

Die Erwähler von Exeter Taunschip werden
ihre Wahl halten am Hanse von John Boyer,
in erjagtem Taunschip.

Die Erwähler von Bethel Taunschip, am
Hause von Daniel Bordner in Millersburg.

Die Erirähler von Greenwitsck Taunschip,am
Hause von Daniel B. Griin in ersagtem Tsch.

Die Erwähler von Albany Taunschip, am
Hause von David Heinly, in erjagtem Tausch.

Die Erwähler von der Stadt Kutztaun und
dem Taunschip Maratawny, am Hause von
Jacob Fischer in erjagter Siadt.

Die Erwähler von Richmond Taunschip, am
Hause von Jacob Strauß in erjagtem Taunsch.

Die Erwähler von Langschwamm Taunschip
am öffentlichen Hause von Richard Wertz, in
ersagtem Taunschip.

Die Erwähler von Rockland Taunschip, am
Hause von Conrad, in ersagtem Taunschip

Die Erwähler von Maideneriek Taunschip,
am öffentlichen Hause von John Gauker, in er-
sagtem Taunschip.

Die Erwähler von Ruscombmanor Taun-
schip am Hause von Samuel Babb, in Preiß-
taun, in erjagtem Taunschip.

Die Erwähler von Oley Taunschip am Hau-se von Jacob Kemp, in ersagtem Taunschip.
Die Erwähler von Peik Taunschip am Hause

von Jacob Göbell, in erjagtem Taunschips
Die Erwähler von Distrikt Taunschip, am

Hause von Samuel Landis, in ersagtem Tsch.
Die Erwähler von Heresord Taunschip, am

Hause von Michael Gehry, in ersagtem Tsch.
Die Erwähler von Colebrookdale Taunschip,

am .s7ause von David R. Saßaman, in ersag-
tem Taunschip.

Die Erwähler von Douglah Taunschip, a»,
Hause von John Weis,in ersagtem Taunschip.

Die Erwähler von Earl Taunschip,am Hau,
se von Elijah Focht, in ersagtem Taunschip.

Die Erwähler von Hamburg, am Hauje von
William Schomo, in erjagter Stadl.

Die Erwähler von Amity Taunschip, am
Hause von John Wagner,in ersagtem Taunsch.

Daß die stimmfähigen Erwähler von Union
Taunschip, Berks Caunty, ihre allgenieineWahl
im nächsten Oktober ain öffentlichen Hause von
Ezekiel Beard, in ersagtem Taunschip, halten;
und die erjagten Erwähler sollen dann bestimen
durch Stimmzettel, ob ihre zukünftigen allge,
meinen und Taunschip-Wahlen am öffentlichen
Hause von Herman Umslead gehalten werden
sollen oder am öffentlichen Hause von Ezekiel

jBeard; und jeder stimmfähige Wähler mag
einen Zettel eingeben, auf dessen Außenseite die
Worte geschrieben oder ge,
druckt sind, und auf der Inseite "Haus v Her-
man Umstead" oder ~Haus von Ezekielßeard;"
und die erjagten Wahlen sollen nach diesem an
dem Platze gehalten werden wofür die Mehr--

iheit stimmen mag. bis es durch das Gesetz an-
> ders bestimmt ist : daß Resultat der ersagten
Wahl soll durch den Richter und die Inspekto-
ren der Wahl bescheinigt und in der Court der
vierteljährlichen Sitzungen in vorersagterCaun-
ty hinterlegt werden.

Eie Erwähler von Washigto» Taituschip,
am öffeutliche» Hause vo» Joseph Bachma»,
i» ersagtem T»»nschip.

Die Erwähler von Brecknock Ta»»schip,
am Hanse vo» P. Ziemer i» jenem Taunsch

Die Erwähler von Cacrnarvon Taunschip
am Nobeso» Sch»lha»,'e ,» jenem Taunschip

Dass die stimmfähige» Erwählcr des neu.
Eu Taunschips in Berks Cannty genannt
Marion, solle» ihre allgemeine» und Taun-
schip-Wahlen au de,» össeiitlicheu Ha»se,jetzt
bewohnt von Edward H. Becker, in Staiichs
bürg, halten; »»d dass Gabriel Filbert der
Richter sei» soll und Jacob Jones uud Sa-
muel Liudemuth solle» die Inspektoren seinvon alle den Wahlen, bis andere richtig er-
wählt slttd.

Die Erwähler der Stadt Reading sollen
ihre Wahlen halten wie folgt:

Die Erwähler vo» der Nord West Ward
am öffentlichen Hanse jetzt bewohnt von Pe-
ter Rapp.

Die Erwähler von der Süd West Warb
an, öffentliche» Ha»se jetzt bewohnt von Ge-
org Vernannt.

Die Erwähler von der Süd Ost Ward a»
dem öffentlichen Hause jetzt bewohnt vonWil-
liam Rapp.

Dass die stimmfähige» Erwähler vo» Nord
Ost Ward, von der Stadt Reading inßerts
Cannty, jetzt ihre allgemeine» n»l> Borough-
Wahle» a» dein öffentlichen Hause jetzt be-
wohnt von Samuel B. Graul, in ersagter
Ward halten sollen.

Dass die stimmfähigen Wähler von Nord
Ost Wai d in der Stadt Reading in Berks
Caunty, sollen ihre allgemeine Wahl halten
am Hanse von Samuel B. Graul, und dass
die stnnfähi.gen Wähler durch Zettel besinn
men sollen, ob ihre allgemeine uud Borough-
Wahleii am Hause von Job» Miller oder
am Hause vo» Samuel B. Graul gehalten
werden sollen, uud jeder berechtigte Gtiunn-
geber mag ein Ticket stimme» anf dessen Au-

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihlc».
Waizen Bsch. so 8k
Roggen " 55 58

Welschkorn ....
" 45 45

Hafer " 26 23
Flachssarmen ....

" 1 37 i25
Kleesaamen " 4 59,5 35
Timothysaamen ...

" 250 z gy
Kartoffeln " :N> 4^

Salz " 37j Z 5
Gerste " 59>. 50
Roggenbranntwein . Kall. 25 j 2:;

Apselbranntwein .
. " 25> 29

Leinöl 90 99

Waizen Flauer . . Faß 4504 12
Roggen dl) " 2 75 z 00

Schinken Psd. 7 7
Rindfleisch " 5 5

Schweinefleisch ..
.

<< 5 5

Unschlitt " 7 7

Faßbutter // 19 10
Hickory Holz .... Klsr. 4 00 5 25

Eichen do " 3 00 4 90

Steinkohlen >Tone 3 00>4 09
Gips I " 4 59>4 12

ssenselte die Worte ~Elekcion Ward,' ge-
schrieben oder gedruckt sind, u»d auf der In-
seite ?Haus von John Miller" oder "Haus
von Samnel B. Granl,«' und die erjagten
Wahlen sollen hiernach an dem Platze gehal-
ten werden wofür dieMehrheit stimmen mag,
bis dnrch dasGesetz anders bestimt.

Dass alle jener Theil vo» der Stadt Rea-
ding, in Berks Cauittn, liegend zwischen der
Eprnccstrasse, der Eisenbahn nnd dem Schu»
ylkillflusse, hierdurch als ein besondererWahl»
distrikt gebildet wird, genant ,SprnceWard,'
»iid die Erwähler davon sollen ihre allgemei-
ne» Wahlen am Hause vo» Georg Moodhard
i» ersagter Ward halten: vorbehalten, dass
die Wähler von Sprnce Ward ihren Rich-
ter n»d Inspektoren z» derselbe» Zeit »»d an
dcmsclbe» Platze wählen solle», waiui n. wo
sie ihre Stadtbeainten wählen, »nd dass Jere-
»nah Hageniiia» der Richter, »nd Joh» Hoff
»iid Peter PHUlippi die Inspektoren der
Wahlen in ersagter Ward sei» sollen, bis
andere richtig erwählt sind.

Die Wahien von den erjagten fünfWardS
der Stadt Reading sind offen zu halten bis
nett» Uhr AbciidS, wen» die Stimmkästen ge-
schlossen werden sollen.

Die allgemeine Wahl in allen andern Di-
strikten soll in den Stnnden von acht 11. zehn
Uhr Morgens eröffnet werden und ohne Un-
terbrechung oder Vertagung fortdauern bis
sieben Uhr Abends, wann d,e Stimmkästen
geschloffen werden sollen.

Dass irgend eine Person welche ein konsti-
tutionelles Recht hat in irgend einer City 0-
der Canitty dieser Rcp»blit z» stimme», die
aber von einer Ward iu die andere gezogen
sei» mag innerhalb solcher City, oder von ei-
ne», solche» Borough oder Taunschip, zu ei-
ner Bonrough ader Tannschip in solcher
Caunty, innerhalb den letzte» zehn Tagen vor
der allgemeinen "Wahl die darin gehalten
wird, berechtigt sei,» soll bei solcher allgemei-

nen Wahl iu der Ward Borough oderTnun-
scbip zu stimmen, vo» welcher solche Person
gezogen sein mag.

Und i» Gemassheit einer Akte der General
Assembly vorersagt, gebe ich hierdurch weiter
Nachricht?" Dass jede Persou, ansgenomeu
FriedeiiSrichter, Militär-Offiziere oder Bo-
rough Beamte, die ei» einträgliches Amt un-
ter der Regierung der der Ver. Staate» oder
dieses Staates, oder vo» irgend einer City
oder incorporirtem Distrikt hält, entweder
als bestallter Beamter oder auf andere Art,
ein untergeordtttter Beamter oder Agent der
beschäftigt sei» mag »»ter dem legislative»,
erecutiven oder gerichtliche» Departement
dieses Staats, oder der Ver. Staaten, oder
einiger City oder incorporirtem Distrikt, nnd
ebenfalls, dass jedes Mitglied des Congresses
uud der StaatS-Gesetzgebung, nnd vom aus-
gewählten oder gemeinen Rathe von einiger
Citv, oder Commisstoner von einigem mcor-
porirten Distrikt, durch das Gesetz unfähig
ist, zu derselben Zeit das Amt oder die An-
stellung eines Richters, Inspektor oder Elert
von einiger Wahl in dieser Republik zu hal-
te» »nd auszuüben, und dass kein Inspektor,
Richter oder anderer Beamter einer solchen
Wahl für irgend ein Amt erwählbar scin
soll, für welche dann gestimmt wird." Und
durch dieselbe Akte der Assembly wird es e-
benfalls zur Pflicht gemacht "für jeden Ma-
vor, Scheriff, Alderma», Friedensrichtcr,
Constabel nnd deptttirte» Constabel, von je-
der Citv, Caiintv «nd Tannschip oder Dis-
trikt lntttrhalb dieser Republik, wem, immer
durch einen Wahlbeamteu dazu aufgefordert
oder durch irgend drei stimmfähige Erwähler
davon, irgend ein Fenster oder einen Weg
zum Fenster frei zn machen anf den, Platze
der allge»,eine» Wahl, wo ma» sieht, dass esso ist »m Stimmgeber z» Verbinder» ~» das-selbe z» komme»?»ttd es soll die Pflicht der
respektive» Constabel von jeder Ward, Di-strikt oder Tannschip dieser Republik sein,
persönlich oder durch ihre Depntirte» anf
dem Platze zu fei» wv solche Wahl gehalten
wird, i» ersagtem Ward, Distrikt oderTau».
schip, für den Zweck Ordnung z» halte», wie
oben gesagt.

Die Richter von ersagter Wahl sollen die
Certistkate von den RetnriiS in Verwahrung
nehmen und am dritten Tage nach der Wahl
dieselben vorlegen, bei einer Versammlnng
eines Richters von jedem Distrikte innerbalb
der Cttntivia >? Courthause.

D,e Richter siud daher achtungsvoll er«
sucht, sich an, Conrthause iu Reading eiuzu,
finden, am Freitage den >l. nächste» Oktober
»in l 2 Uhr Mittags, uud ihre Retnrns zu
machen.

'

"Gott erkalte die Republik!"
Daniel lLsterlv, Scheriff.«cheriffs Amt, Reading,>

September 17. 1844. j 4m


